
Der Bahnhof Herbede wird wiederbelebt. Die 
Story dazu gibt‘s auf Seite 5. Foto: Barbara Zabka
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Herzlich Willkommen
agespfl egezentrum

Witten

Herzlich Willkommen
agespfl egezentrumagespfl egezentrum

Abwechselungsreiches Beschäftigungsprogramm
Fachkundige Pfl ege mit hoher medizinischer Kompetenz
Abhohl- und Bringservice
Eigener ambulanter Pfl egedienst
Enge Kooperation mit Ärzten u.v.m.
Tagespfl ege, ambulante Pfl ege, ärztliche Verordnungen
Kurzzeitpfl ege

– Alles aus einer Hand –

Theodor-Heuss-Straße 2-4   58452 Witten
(Stadtzentrum am Berliner Platz neben der Targo Bank)

Ansprechpartner: Simone Schwanke-Jenderny
Telefon 02302/4009823   Mobil 0172 7859674

Mail: tagespfl egezentrum@residenz-wetter.de

Eine Einrichtung der:
Dr. med. Lührmann

Tagespfl egezentren GmbH

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax: +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

Die Krone von Schützenkönigin Marina I. verstaubt momentan im Schrank
BSV Herbede: Schützenfest ist auf 2022 verschoben – das Vereinsleben startet ganz allmählich wieder

Am Karnevalssamstag, 22. Fe-
bruar 2020, durften die Schüt-
zen das  letzte große Ereignis 
feiern. Der Bürger- und Sport-
schützenverein Herbede hatte 
zu Ehren des Schützenkönigs-
paares  zur Halbzeitparty gela-
den. Als Motto hatten sich Mar-
tina I. und Jörg I. den Karneval 
ausgesucht. „Da wurde noch 
einmal richtig gefeiert und kurz 
danach war Schluss.“ Corona 
ließ das Vereinsleben auf Null 
runterfahren.

„Angesichts der vielen Termine 
habe ich zwar zwischendurch 
schon mal gedacht, dass es 
durchaus ein klein wenig ruhi-
ger werden dürfte, aber so ru-
hig dann doch wieder nicht“,  
vermisst Martina Fitzke die Ge-
meinschaft des Schützenver-
eins. Alles, aber auch wirklich 
alles wurde runtergefahren. 
„Das Vereinsleben lag komplett 
brach. Wir konnten als Königs-
paar keine Termine mehr wahr-
nehmen – eigentlich gratulie-

Ihre Regentschaft als Herbeder Schützenkönigspaar hatten sich Martina und Jörg Fitzke wahrlich etwas anders vorgestellt. Als 
Martina Fitzke am 2. Juni 2018 kurz vor Mitternacht den Vogel von der Stange schoss, hatte sie sich auf eine dreijährige Amtszeit mit 
vielen Terminen gefreut, doch dann kam alles ganz anders. „Ich habe meine Krone seit vielen Monaten nicht mehr getragen“, be-
dauert Schützenkönigin Martina I. und macht aus ihrem Herzen keine Mördergrube: „Das ist schon eine wirklich doofe Amtszeit.“

b Da war die Welt noch in Ordnung: Martina I. und Jörg I. zu Beginn ihrer Amtszeit im Jahr 2018.
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ren wir ja Vereinsmitgliedern zu 
runden Geburtstagen, nehmen 
an anderen Königsbällen teil 
und besuchen den Westfäli-
schen Schützentag. Es gab kei-
ne Jahreshauptversammlung, 
keinen Sportbetrieb, keine ge-
selligen Abende, wir hatten ei-
nen Familientag geplant – alles 
auf Eis gelegt.“
Das Schützenfest, das in die-
sem Jahr Mitte Juni stattfi nden 
sollte, wurde auf 2022 verscho-
ben. Solange bleiben Martina 
und Jörg Fitzke weiter im Amt. 
Sie hatten einer Verlängerung 
ihrer Regentschaft zugestimmt.
Und so ganz allmählich erwacht 
das Vereinsleben auch wieder. 
„In der ersten Juniwoche durf-
ten wir den Trainingsbetrieb 
wieder aufnehmen, wenn auch 
unter Aufl agen. Aber so lang-
sam bekommt man das Gefühl, 
dass wieder etwas möglich sein 
könnte“, so Martina Fitzke.

Auch die Schützenhalle ist wie-
der geöffnet. „Aber jetzt gilt es, 
genau zu besprechen, wie wir 
Veranstaltungen und Treffen 
planen.“

Gesehen haben sich die Her-
beder Schützen in den ver-
gangenen Monaten gar nicht. 
„Das Fehlen der persönlichen 
Kontakte haben wir schon 
sehr bedauert.“  Dafür hat das 
Königspaar zahlreiche Brie-
fe geschrieben und freut sich 
darüber, dass die Mitglieder 
dem Verein die Treue gehalten 
haben. „Das ist nicht selbstver-
ständlich und dafür können wir 
uns nur bei allen bedanken,“ so 
Martina Fitzke. 

Vormholzer Str. 5 • 58456 Witten
Tel.: 0 23 02 - 7 55 46 • www.metten-torundtuer.de

T ÜRTOR e.K.

Bei uns ist Montage
noch Chefsache

T ÜRTORM e.K.
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b Stolz und glücklich waren Martina und Jörg Fitzke, als beim Königsschießen endlich 
der Vogel gefallen war.
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100 Euro für Martina Reckmann

Alles richtig! Martina Reckmann 
hat bei unserem Bilder-Rätsel 
„Die kenn‘ ich doch!“ 100 Euro 
gewonnen. Die Herbederin 
konnte sämtliche Foto-Portraits 

den dazugehörigen Unterneh-
men zuordnen und durfte sich 
über den Gewinn freuen. Wir 
sagen: Danke fürs Mitmachen  
und einen schönen Sommer!

Wittener Straße 12
58456 Witten-Herbede

02302/97 20 26

Wir sind für Sie da
Mo. - Sa.: 7:00 - 21:00 Uhr

www.edeka-gruetter.de

Die Bäder öffnen und die MS Schwalbe startet
Es darf wieder geschwommen und geschippert werden

 „Wir freuen uns, die Bäder und 
die MS Schwalbe wieder für un-
sere Gäste öffnen zu dürfen. Wir 
bieten den Bürgerinnen und 
Bürgern in Witten damit sehr 
gute Freizeitangebote, auch 
wenn wir strenge Vorgaben ein-
halten müssen. Ferner haben 
wir ein schlüssiges Hygiene-
konzept, um ein hohes Maß an 
Sicherheit für unsere Gäste und 
Mitarbeiter zu gewährleisten“, 
sagt Markus Borgiel, Hauptab-
teilungsleiter Vertrieb und Be-
schaffung bei den Stadtwerken 
Witten.

Die MS Schwalbe II wird ihre 
erste Fahrt in dieser Saison am 
17. Juni starten. Die maximale 
Besucheranzahl pro Zeitfenster 
beträgt 50. Weitere Infos gibt es 
unter: www.stadtwerke-witten.
de/personenschifffahrt/bu-
chung-und-preise
Das Hallenbad Herbede ist seit 
dem 7. Juni geöffnet. Zeitfens-
ter für den Besuch sind vorge-
geben. Die maximale Besucher-
anzahl pro Zeitfenster beträgt 
20. Weitere Infos: www.stadt-
werke-witten.de/baeder/hal-
lenbad-herbede.

Die Stadtwerke Witten öffnen ihre Bäder wieder, damit kann 
auch im Hallenbad Herbede wieder geschwommen werden. 
Auch die MS Schwalbe II startet in die Saison.

b Die MS Schwalbe II sticht wieder in See. Foto: Stadtwerke Witten
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Schon seit einigen Wochen 
herrscht hektisches Treiben auf 
den Bahngleisen. Endlos lange 
Züge werden hier mit Baum-
stämmen beladen, die sie an-
schließend in alle Welt bringen. 
„Das wird auch noch bis zum 
Jahresende so bleiben“, sagt Hei-
ko Hecht, örtlicher Betriebsleiter 
der TER GmbH. Das ist eine Toch-

tergesellschaft des Regionalver-
bandes Ruhrgebiet RVR, die die 
Bahnstrecke und auch den Her-
beder Bahnhof betreibt. Auch in 
Zukunft soll Herbede weiter Gü-
terumschlagplatz bleiben, wenn 
es nach TER GmbH-Eisenbahn-
betriebsleiter Stefan Kunig geht. 
„Mehr als drei bis vier Güterzüge 
pro Tag sollen es aber nicht wer-
den“, gibt Kunig einen Einblick 
in die angedachte Nutzungsfre-
quenz.

Damit das klappt, soll einiges 
passieren und vor allem erneuert 
werden. Dafür stehen Förder-
gelder in Aussicht, die jährliche 
Millioneninvestitionen in Gleise, 
Weichen, Bahnschwellen und 
anderes ermöglichen.
Außerdem gibt es da ja auch 
noch die Internationale Gar-
tenbauaustellung/IGA und den 
Ruhrbrückenbau. Beides spielt 
bei den Planungen für den Bahn-
hof Herbede eine Rolle. Sollte 
der Brückenabzweig beim Neu-
bau der Ruhrbrücken wirklich 
kommen, könnte dieser sogar 
ebenfalls durch Fördergelder 
fi nanziert werden. „Es gibt Förd-
ergeld für Maßnahmen, die dazu 
führen, Bahnübergänge für den 
Autoverkehr zu schließen. Durch 
den Abzweig von der Ruhrbrücke 
wäre es für uns möglich, genau 
das in der Meesmannstraße zu 
tun“, erklärt Stefan Kunig.
Im Zuge der IGA soll dann im 
Bahnhof Herbede – in der Ver-
längerung der Wittener Straße 
– eine zusätzliche offi zielle Gleis-
überquerung für Fußgänger und 
Radfahrer geschaffen werden. 
Aktuell gibt es nur den Tunnel 
unter den Gleisen, der wird aber 
ungern benutzt. Viele haben bis-
her einfach inoffi ziell die Abkür-
zung über die Gleise genommen. 
„Die oberirdische Abkürzung 
über die Gleise mussten wir jetzt 
schließen. Da hier der Bahnver-

kehr wieder zugenommen hat 
und zudem verladen wird, ist das 
zu gefährlich“, sagt Heiko Hecht. 
Ein abschließbares Eisentor ver-
hindert seit einigen Wochen den 
Zugang zum Herbeder Bahnge-
lände. Sicher ist sicher.
Außerdem soll noch ein Gleis im 
Bahnhof Herbede wieder auf-
gebaut werden. Denn auch hier 
könnte der Verkehr weiter stei-
gen, wenn das Ruhrtal für den 
Tourismus noch attraktiver wird. 
Der Haltepunkt für den Perso-
nenverkehr soll ebenfalls ein 
Stück verlegt werden und näher 
ans Haus Herbede rücken. „Wei-
terhin gäbe es mit drei Gleisen 
eine weitere Ausweich- und Ran-
giermöglichkeit für alle Züge. Das 
macht uns fl exibler“, so Stefan 

Kunig. Im Optimalfall ist dann alles 
bis zum IGA-Start 2027 picobello.

Zuviel Lärm – Anwohner am 
Bahnhof beschweren sich
Am Herbeder Bahnhof wird wie-
der gearbeitet und das nicht ge-
rade leise. Anwohner haben sich 
schon mehrfach über den Lärm 
beschwert. Die CDU hat bereits 
eine Anfrage in der Sache an die 
Wittener Verwaltung gemacht 
und um Vermittlung zwischen 
den Beteiligten gebeten. Die Be-
treiber des Bahngeländes, die 
TER, achtet nach eigener Aussage 
auf die genaue Einhaltung der ge-
nehmigten Betriebszeiten.
„Der Bahnhof Herbede ist immer 
noch ein eisenbahnrechtlich ge-
widmetes Bahngelände. Weil es 
jetzt Jahrzehnte nur wenig ge-
nutzt wurde, haben das viele ein-
fach verdrängt“, weist Stefan Ku-
nig, Eisenbahnbetriebsleiter bei 
der TER GmbH, auf die Rahmen-
bedingungen hin. Züge fahren 
und Rangieren ist in dem Bereich 
sieben Tage die Woche zu jeder 
Tag- und Nachtzeit erlaubt. „Für 
die Holzverladung dürfen wir hier 
sechs Tage die Woche von 6 bis 
22 Uhr arbeiten. Wenn Anwohner 
Probleme haben, können sie uns 
einfach ansprechen. Wir versu-
chen natürlich Rücksicht zu neh-
men, aber es wird verladen und 
das macht leider auch schon mal 
Krach“, sagt Heiko Hecht.

Millionen für den Bahnhof Herbede Bahngelände wird reaktiviert

Seit Jahrzehnten lag das Herbeder Bahnhofsgelände im Dornröschenschlaf. Ab und zu passierte mal ein Güterzug die Gleise. Außerdem 
rollte der Museumszug, aber der auch nur selten und am Wochenende. Insgesamt war es schon fast idyllisch. Jetzt sollen in den nächsten 
Jahren mehrere Millionen Euro ins Herbeder Bahnhofsgelände fl ießen und es wieder zum Leben erwecken.

b Reger Betrieb herrscht mittlerweile wieder auf dem Herbeder Bahnhofsgelände. Foto: Barbara Zabka

b Heiko Hecht (links) und Stefan Kunig 
(rechts) beleben den Bahnhof Herbede 
neu.

b Kein freier Durchgang mehr zu den Gleisen im Herbeder Bahnhof. Ein Tor versperrt jetzt 
die beliebte, aber gefährliche Abkürzung oberirdische über die Gleise. 
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So sind die „Blauröcke“ bereits im 
April zu einem Brand am Hohenstein 
unterhalb des Bergerdenkmals aus-
gerückt. Rund 400 Quadratmeter 
Waldfl äche hatten sich dort entzün-
det. Die Berufsfeuerwehr und der 
Freiwillige Löschzug aus den „Höl-
zern“ waren im Einsatz. Das Feuer 
konnte glücklicherweise rechtzeitig 
gelöscht werden.
Auch Stadtförster Klaus Peter warnt: 
„Schon eine achtlos weggeworfene 
Zigarettenkippe kann Gras oder Na-
delstreu entzünden und einen fol-
genschweren Brand auslösen.“ Was 
viele gar nicht wissen: Rauchen im 
Wald ist von März bis Oktober grund-
sätzlich verboten. Grillen und offe-

nes Feuer sowieso. Und daran sollte 
man sich besser halten. Denn wer 
einen Brand verursacht hat, macht 
sich strafbar und haftet mit seinem 
Vermögen für den wirtschaftlichen 
Schaden.
Auch die Feuerwehr hat einige wert-
volle Tipps zur Brandvermeidung in 
der Natur. So seien auch heiße Aus-
puffanlagen und die Katalysatoren 
eine große Gefahr. So sollten Autos, 
Motorräder und auch landwirt-
schafl iche Nutzfahrzeuge nicht auf 
Wiesenfl ächen und Waldwegen ab-
gestellt werden. Auch achtlos weg-
geworfener Müll könnte ein Feuer 
entfachen. Glasscherben beispiels-
weise sind versteckte Brenngläser.

Für den Fall der Fälle hat die Feu-
erwehr selbstverständlich einen 
Waldbrandplan parat. „Jeder Brand 
ist anders und eine Herausforde-
rung für die Einsatzkräfte“, so Lutz 
Winnefeld. „Wenn der Wald brennt, 
ist besondere Vorsicht geboten. 
Dann gilt es, das Feuer einzukes-
seln, damit es sich nicht weiter 
ausbreitet. Vieles hängt vom Wind, 
von der Vegetation und auch von 
der Landschaft ab.“ So „läuft“ ein 
Feuer beispielsweise immer einen 
Hang hoch.
Ein Problem ist natürlich die Was-
serversorgung im Wald. Jedes 
Fahrzeug hat zwar mindestens 
1.000 Liter an „Bord“. Die „Hölzer“ 
haben für den Notfall sogar ein zu-
sätzliches Tanklöschfahrzeug mit 
3.000 Litern Wasser an ihrer Wache 
Kämpenstraße stationiert. Hydran-
tenpläne stehen überall digital zur 
Verfügung. „Notfalls müssen C-Roh-
re und Pumpen eingesetzt werden. 
Im unwegsamen Gelände rüsten 
wir auf die leichteren D-Schläuche 
um“, so Winnefeld weiter. 
Außerdem bittet die Feuerwehr 
darum, Fahrzeuge nicht vor Schran-
ken abzustellen und Einfahrten 
in Waldwegen zu blockieren. Das 
könnte den Einsatz der Löschfahr-
zeuge behindern. Wer einen Wald- 
oder Flächenbrand bemerkt, sollte 
unverzüglich die Notrufnummer 
112 wählen.
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Weil die Sparkasse
verantwortungsvoll mit
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Entscheiden   
ist einfach.

sparkasse-witten.de

Trotz vieler verregneter Tage im Monat Mai warnt die Feuerwehr vor der erhöhten Waldbrandgefahr in den kommenden Sommermona-
ten. „Heißes und trockenes Wetter ist gefährlich für den heimischen Forst“, betont Lutz Winnefeld (31), Experte von der Berufsfeuerwehr.  
„Momentan ist aufgrund der Wetterlage zwar alles im grünen Bereich, aber ganz schnell ist die Gefahrenstufe fünf erreicht. Um bestens 
informiert zu sein, haben wir täglich einen heißen Draht zum Deutschen Wetterdienst.“

b Wälder laufen stets Gefahr, durch einen Brand zerstört zu werden. Meistens ist Fahrlässig-
keit die Ursache. Text und Foto: Barbara Zabka

Feuerwehr hat einen „heißen Draht“ zum Deutschen Wetterdienst
Waldbrandgefahr kann trotz der regenreichen Tage im Mai schnell die Stufe fünf erreichen
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Alle LWL-Industriemuseen sind wieder geöffnet

Die Vorlage eines negativen Co-
rona-Tests ist nicht erforderlich. 
Besucher werden aber um vor-
herige Anmeldung gebeten per 
Telefon, E-Mail oder Reservie-
rungssystem. Nähere Informati-
onen dazu auf den Homepages 
der Museen.
Die LWL-Industriemuseen Hen-
richshütte Hattingen und die 
Zeche Nachtigall haben den An-
fang gemacht, als letzte konnten 
jetzt auch die Zeche Zollern  in 
Dortmund und die Zeche Hanno-

ver in Bochum ihre Türen öffnen.
Mit der Wiedereröffnung haben 
Gäste an einigen Orten auch 
erstmals die Chance, aktuelle 
Sonderausstellungen zu besich-
tigen, die wegen des Lockdowns 
bis dato noch gar nicht oder erst 
wenige Tage geöffnet waren, da-
runter die Schau „Hidden Costs“ 
mit großformatigen Luftbildauf-
nahmen von J Henry Fair in der 
Zeche Nachtigall, „FrauenLe-
benswelten“ in der Henrichshüt-
te Hattingen.

Zeche Nachtigall | Witten

zeche-nachtigall.lwl.org

Hidden Costs. Ewigkeitslasten
Fotografi en von J Henry Fair
21. März bis 26. September 2021

LWL-Industriemuseum

Schleusenwärterhaus: Insel 1 · Witten, an der RuhrtalfähreSchleusenwärterhaus: Insel 1 · Witten, an der RuhrtalfähreSchleusenwärterhaus: Insel 1 · Witten, an der Ruhrtalfähre

Zollhaus: Ruhrtal 1 · Witten-Herbede

Auf die Fähre, fertig, LOS!
Herzlich willkommen in unseren Biergärten.

Online auf: www.wabembh.de

Unsere Öffnungszeiten: Mo. - So. 11.00 - 19.00 Uhr

b Vorstellung der Muttental-Ranger: v.l.: Pascal Dessel (Muttental-Ranger), Dr. Silvia Nolte 
(Geschäftsführerin Stadtmarketing), Alfred Frielinghaus (Muttental-Ranger) und Gesa 
Schaefer (WABE-Projekt- / Quartiersentwicklung).  Foto: Stadt Witten/Jörg Fruck

Muttental-Ranger treten ihren Dienst an
WABE-Mitarbeiter sorgen für Sauberkeit und Ordnung

Die Beschäftigungsgesellschaft 
für Langzeitarbeitslose, WABE, 
das Stadtmarketing und die 
Stadt haben die Truppe aus 
der Taufe gehoben. Die Mutten-
tal-Ranger, das sind namentlich 
Alfred Frielinghaus und Pascal 
Dessel, werden jeweils vor und 
nach den Wochenenden dafür 
sorgen, dass das beliebte Aus-
fl ugsziel auch weiterhin ein Quell 
der Erholung bleibt. Sie werden 
vor allem den Müll neben den 
Wegen und im Wald beseitigen 
und auch die Papierkörbe leeren. 
Zudem werden sie Menschen, 
die den Wald achtlos verschmut-
zen, aktiv ansprechen. Um selbst 
möglichst ökologisch zu agie-

ren, sind die Muttental-Ranger 
mit umweltfreundlichen Elek-
trofahrzeugen ausgestattet, die 
ihren CO²-Fußabdruck so gering 
wie möglich halten. Die roten 
„Elektro-Frösche“ sind nicht zu 
übersehen, wenn auch zu über-
hören. Die „Frösche“ sind kleine 
wendige Lasten-Dreiräder, die 
aufmerksame Spaziergänger si-
cher schon mal am Zollhaus in 
Herbede gesehen haben.
Schon bisher hatten Ehren-
amtliche immer mal wieder für 
Ordnung gesorgt. Die Mülleimer 
wurden bisher einmal in der 
Woche geleert. Dies hatte aber 
angesichts des großen Andrangs 
zuletzt nicht mehr ausgereicht.

Ein Besuch in der Natur ist seit Beginn der Corona-Pandemie 
für viele Menschen ein Gewinn, für die Natur häufig aber nicht 
unbedingt. Tiere, Wald und Waldwege leiden unter dem massiv 
gestiegenen Ansturm von Spaziergängern und Joggern, aber 
vor allem an deren Hinterlassenschaften. Besonders betroffen: 
das Muttental. Dort sollen nun die Muttental-Ranger für Ord-
nung und Sauberkeit sorgen.

Digitale Angebote schön und gut, doch der Museumsbesuch vor 
Ort ist und bleibt etwas Besonderes. Die gesunkenen Inzidenz-
zahlen machen es möglich: Alle acht Industriemuseen des Land-
schaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) sind wieder „am Netz“. 

Der Herbeder 336
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Ruhrpottpension im Grünen

Unser Biergarten
ist wieder für Sie

geöffnet!

Alle EM Spiele mit deutscher Beteiligung, Halbfi nale und 
Finale live im Biergarten auf Großbildleinwand!

Am Stöter gab es Erdbeerbowle zur  Begrüßung

Ein Lavendel-Secco-Spritz im Kaffee-Gärtchen 

Michaela Lohrmann und Ralph 
Brands hatten sich aber auch 
gleich noch ein paar andere 
Dinge überlegt. Die Außengas-
tronomie ist jetzt bequemer, an 
den Klapptischen stehen auch 
Biergartenstühle mit Lehne, im 
Biergarten selbst, der 80 bis 
100 Plätze hat, wurden für die 
Selbstbedienung zwei Hütten 
aufgebaut, für die Bestellung 
und die Abholung.  
Und auch das Speiseangebot 
für die Außengastronomie hat 

man erweitert: „Wir machen 
jetzt auch Nackensteaks vom 
Grill“, so Ralph Brands, „ein-
mal im Monat planen wir einen 
Eintopf-Samstag, mit deftigen 
Gerichten wie Erbseneintopf 
oder Gulasch. Wir wollen auch 
einen ‚bayerischen Tag‘ veran-
stalten. Und Pommes haben 
wir jetzt auch im Angebot. Und 
argentinische Empanadas, ge-
füllte Teigtaschen.“ Die gibt es 
übrigens auch in einer vegetari-
schen Version.  

Den Biergarten kann jeder be-
suchen, der mag, aufgrund 
der aktuell gültigen Regeln im 
Ennepe-Ruhr-Kreis auch ohne 
Test. „Wir hatten schon im letz-
ten Jahr alles so hergerichtet, 
dass es den Bestimmungen 
entspricht, Tische im Abstand 
von zwei Metern aufgebaut“, 
sagt Inhaber Jürgen Philipps. 
Der Name des Gastronomiebe-
triebs täuscht ein wenig. Es gibt 
nicht nur Kaffee und Kuchen. 
„Wir haben auch Leckeres vom 
Grill, Pommes, Waffeln, Crêpes, 
Eis, sämtliche Soft-Kaltgeträn-
ke und Bier“, so Philipps. 

Dazu natürlich alle bekann-
ten Kaffeespezialitäten sowie 
selbstgebackene Kuchen. „Aus-
gewählte Weine gehören auch 
zu unserem Angebot. Und un-
sere Spezialität des Hauses: ein 
Lavendel-Secco-Spritz“, sagt 
Jürgen Philipps. Wer mag, kann 
den sicher auch mit Aperol be-
kommen. 
Die Corona-Pandemie hat das 
Kaffee-Gärtchen Auf Nachtigall 
übrigens ganz gut überstan-
den: „Wir hatten einen To-Go-
Betrieb zwischendurch, mit 
eingeschränktem Angebot. Das 
konnten wir gut händeln.“  

In der Ruhrpottpension Am Stöter in Bommerholz ging es am 
29. Mai so richtig los. Zur Eröffnung hatte Betreiber Ralph 
Brands Erdbeerbowle zur Begrüßung gereicht, für die Kinder 
natürlich auch ohne Alkohol. 

Das Kaffee-Gärtchen Auf Nachtigall war eine der ersten: Die 
Museumsgastronomie am LWL-Museum hat schon seit dem 28. 
Mai ihre Außengastronomie wieder geöffnet. Für Wanderer, 
Radfahrer, Ausflügler und natürlich alle anderen.

b Ralph Brands im Biergarten seiner Ruhrpottpension. 

MUSEUMSGASTRONOMIE  ZECHE NACHTIGALL

KAFFEE-GÄRTCHEN

KAFFEESPEZIALITÄTEN UND
HAUSGEMACHTE KUCHEN

HERZHAFTES VOM GRILL

Direkt am Ruhrtalradweg
 MS Schwalbe II

Nachtigallstr. 35   58452 Witten   Telefon 0173/54 60 476   info@auf-nachtigall.de   www.auf-nachtigall.de

Der Zugang zum Ka�ee-Gärtchen ist frei.

Dienstag bis Sonntag 10.30 - 18.00 Uhr   Auch an Feiertagen geö�net.

Wir haben unsere Innen- und Außenbereiche
gemäß den aktuellen Bestimmungen wieder
geöffnet! Weitere Infos gerne vor Ort.

Wir haben unsere Innen- und Außenbereiche
gemäß den aktuellen Bestimmungen wieder

Inh. Francesco Corbelli

Meesmannstr. 56 ∙ 58456 Witten
12.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag ∙ Tel.: 0 23 02 / 7 96 72

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Da Franco
Restaurant - Pizzeria
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Notbremse gelöst: Sommerzeit im Ruhrtal
Endlich wieder draußen gemeinsam aktiv werden

Am Zollhaus neben der Lake-
brücke können die Gäste jetzt 
im gemütlichen Biergarten mit 
Blick auf die Ruhr ihre Speisen 
und Getränke verzehren. Vor-
ausgesetzt, man erfüllt eines der 
drei „Gs“: getestet, genesen oder 
geimpft. Mit einem Wort – die 
Außengastronomie darf wieder 
öffnen.
Auch rund um das Königliche 
Schleusenwärterhaus machen 
es sich die Besucher gemütlich. 
Currywurst mit Pommes, haus-
gemachten Kuchen oder ein ge-
grilltes Nackensteak kann man 
sich am „Büdchen“ abholen und 
direkt vor Ort verzehren. Beide 
Lokalitäten sind übrigens täglich 
zwischen elf und 19 Uhr geöffnet.
Die Hardenstein-Fähre schippert 
seit Anfang Mai wieder zwischen 
der Schleuse und der Burgruine 
hin und her. 15 Personen inklu-
sive Fahrräder dürfen pro Fahrt 
übersetzen. Bodenmarkierun-
gen sorgen für den gebühren-
den Abstand der Passagiere. 
Vorschrift sind medizinische 
Masken bei der Überfahrt und 
am Anleger. Fährmann Helmut 
Schönekess freut sich wie immer 
über Spenden nach dem Motto 
„Zahl, was es Dir wert ist“.
Von der Burgruine lohnt sich ein 
kleiner Spaziergang zum Bet-
haus der Bergleute. Da haben 

die Eheleute Simmat auch schon 
alles für die Freiluftsaison vor-
bereitet. „Die Zeiten des reinen 
Außer-Haus-Verkaufs sind hof-
fentlich endgültig vorbei“, wagt 
Schmied Rainer Simmat einen 
hoffnungsvollen Blick in die Zu-
kunft. 
Und er verspricht dem Besucher 
eine Menge Überraschungen. So 
ist beispielsweise der gemauer-
te Ofen zum Brotbacken fertig-
gestellt. Ab sofort gibt es jeden 
Freitag frisches Brot  – selbstver-
ständlich auch für daheim. Zum 
Mitnehmen eben. Alle „To-go-
Kunden“ haben schon jetzt pro-
bieren können. „Eine Stulle mit 
leckerem Schmalz geht immer“, 
lacht Simmat.
In Kooperation mit dem Stadt-
marketing hat der Schmied auch 
Workshops für interessierte Be-
sucher vorbereitet. Wie wär‘s 
mit einem geschmiedeten, berg-
männischen „Schwippbogen“ 
oder einer traditionellen Gru-
benlampe – dem „Westfälischen 
Frosch“? Pro Person kostet solch 
ein Halbtages-Kurs übrigens 50 
Euro.
Jetzt hoffen alle, dass auch der 
Wettergott ein Nachsehen hat. 
Damit möglichst viele Menschen 
mit der Sonne um die Wette la-
chen können – die Besucher und 
die „Außengastronomen“. 

Das Ruhrtal ist endgültig aus der „Lockdown-Starre“. Die Coro-
na-Notbremse ist gelockert. Spaziergänger, Radfahrer und Jog-
ger haben endlich wieder die Möglichkeit, unterwegs irgendwo 
einzukehren und nicht nur etwas „auf die Kralle“ mitzunehmen.

b Die Hardensteinfähre schippert wieder über die Ruhr. Text und Fotos: Barbara Zabka

b Schmied Rainer Simmat freut sich, im Bethaus wieder seine Schmiedekunst vorführen 
zu können.

 Außengastronomie im Bethaus 
der Bergleute geö� net.

Von Di. bis So. von 11 Uhr bis 18 Uhr
Leckere Gerichte und mehr erwartet Sie auf unserer

schönen Außenanlage.
Bitte beachten Sie die aktuellen Coronaschutzmaßnahmen.

 Reservierungen gern unter Witten 31951
 Unser ToGo Betrieb bleibt zeitgleich bestehen !!!

 
 Wir freuen uns auf Euren Besuch – Euer Bethausteam.

Grie
chisches Spezialitäten Restaurant

Inh. Katirtzidis Antonios
Meesmannstraße 78
58456 Witten-Herbede

 (0 23 02) 7 34 22

Mo. - Fr.: 17 - 21 Uhr, 
Sa. & So. 12 – 21 Uhr
Bitte nachfragen, da akt.
ggf. in Änderung. ✆

G t

Wir haben wieder geöffnet!

Bitte informieren Sie sich bei uns 
unter: 02302 / 734 22

Wir haben wieder geöffnet!

Bitte informieren Sie sich bei uns 
unter: 02302 / 734 22

Der Herbeder 336
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Lust auf frischen Fisch und Meeresfrüchte?  
Die Fischfeinkost-Theke im boni Center bietet  
eine große Auswahl! 
 
Rund um die Mittagszeit ist die Versuchung beson-
ders groß. Dann locken frisch zubereitete Fisch- 
spezialitäten viele große und kleine Feinschmecker  
an die Fischfeinkost-Theke im boni Center.  
Jede Woche gibt es ein frisches, leckeres Fischgericht 
für den Verzehr zu Hause. Für den kleinen Hunger 
oder als Snack to go sind auch die frisch belegten 
Fischbrötchen sehr gefragt.

Große Auswahl und Beratung
Verkau� werden die Leckereien von freundlichen
Damen und Herren, die von Aal bis Zander alle  
Meeresspezialitäten kennen und unschlüssige  
Kund:innen gern beraten. Neben dem Angebot  
frischer Speisen gibt es an der boni Fischfeinkost-
Theke natürlich auch eine große Auswahl an  
Spezialitäten für die Zubereitung zu Hause:  
frischen Fisch aller gängigen Arten, im Ganzen oder 
zu Filets geschnitten, Meeresfrüchte wie Muscheln 

und Garnelen sowie köstliche hausgemachte  
Fischfeinkostsalate. 

Zubereitungstipps gibt es auf Wunsch mit dazu.  
Unser Tipp: Probieren Sie unbedingt etwas vom  
Räucherfisch, denn der erhält sein feines Aroma  
direkt vor Ort im hauseigenen Räucherofen! 

Spezialitäten auf Bestellung
Auf Vorbestellung stellen die Mitarbeiter:innen
der Feinkost-Theke gern auch individuelle  
Fischplatten zusammen. 
 
Damit alle Spezialitäten rechtzeitig geordert  
werden können, ist eine Bestellung 10 Tage im  
Voraus zu empfehlen  – direkt an der Theke oder  
unter Tel.: 02302 / 9109522.  
Auf diese Weise kann man sich übrigens auch einen 
der frisch geschlagenen Karpfen sichern, die zu 
Weihnachten und zu Silvester angeboten werden.

Frisch und lecker:  
boni Fischfeinkost

boni Center | Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | Telefon: 02102 / 910950 | Mo. – Do. 7.30 – 22.00 Uhr und Fr. – Sa. 7.00 – 22.00 Uhr 
akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 – 63 | 42283 Wuppertal

Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Aktionspreise gültig bis 18.6.2021

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION
zzgl. Pfand

6 x 0,75 L 

Flensburger

Amecke 
Apfelsaft

Amecke
Orangensaft

Bitburger

6,4912,99 €

12,99 €

€

7,49 €

20 x 0,5 L / 24 x 0,33 L

verschiedene Sorten

20 x 0,33 L 6 x 0,75 L 

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand

verschiedene Sorten

1,30 L / 1,64 L

1,97 L

1,44 L

1,66 L

zzgl. Pfand

12,99

verschiedene Sorten

Endlich wieder Bücherbummel!
Es durfte wieder getrödelt wer-
den: Das „Bündnis für Buch-
holz“ hatte zu einem großen 
Büchermarkt auf dem Außen-
gelände der Buchholzer Kirche 
eingeladen. Die Aktion fand 
großes Interesse bei den Bü-
cherfreunden, zumal auch der 
Eine-Welt-Laden der Kirchen-
gemeinde seine Waren anbot 
und das endlich wieder freund-
liche Frühlingswetter zu einem 

Bücherbummel einlud. Mit dem 
Spendenergebnis zeigte sich 
der Vorsitzende Peter Niemann 
sehr zufrieden. Auch künftig  ist 
der Donnerstags-Bücherfl oh-
markt wieder wöchentlich von 
15 bis 17 Uhr geöffnet. Für neue 
Büchergeschenke an den För-
derverein besteht aber zur Zeit 
weder Platz in den Bücherre-
galen noch in den anderen Ge-
meinderäumen.

Umbau Kamperbach stockt
Es fehlt die Fördermittelzusage

Wittener Straße wird erst 2022 gesperrt
Straßen.NRW startet mit der Rodung

Die Fördermittelzusage von der 
Bezirksregierung Arnsberg für 
die Baumaßnahme fehlt noch. 
Ohne die kann aber in dem 
Bereich nicht weitergearbeitet 
werden, weil die Stadt Witten 
dadurch sonst das Anrecht auf 
die Fördermittel verlieren wür-
de. 

Eigentlich sei die Zusage nur 
eine Formsache, hieß es. Ohne 
den Förderbescheid geht aber 
nichts, und deshalb verzögert 
sich der Ablauf. Wie lange das 
dauert, weiß man nicht. Bisher 
gibt es keine Informationen von 
der Bezirksregierung in dieser 
Sache.

„Wir werden trotzdem im 
Herbst mit den Bauarbeiten 
beginnen. Wir werden Bäume 
am jetzigen Straßenrand fäl-
len, damit der Ausbau möglich 
ist“, erklärt Thomas Schittkow-
ski, Projektleiter bei Straßen. 
NRW. Die Wittener Straße wird 
zwischen dem Hammertal und 
der Kämpenstraße komplett 
saniert und bekommt zusätz-
lich Rad- und Fußwege. Die 
Sperrung verzögert sich übri-
gens, weil die Umbauarbeiten 
des Kamperbachs noch nicht 

abgeschlossen sind (siehe ge-
sonderter Text). Dadurch kann 
das neue Regenrückhaltebe-
cken unter der Autobahnbrü-
cke noch nicht richtig genutzt 
werden. „Die Entwässerung der 
Wittener Straße wird aber hier 
angebunden, deshalb muss das 
erst funktionieren“, so Schitt-
kowski. Der Kamperbach dient 
nach dem Umbau des Wasser-
laufes in den Wermannschen 
Wiesen als Vorfl uter für das 
neue Regenrückhaltebecken 
von Straßen NRW.

Am Kamperbach stockt der Umbau. Die Wittener Stadtentwäs-
serung hat zwar den Bereich an und unter der Wittener Straße 
fertig, in den Wermannschen Wiesen geht es aber seit Wochen 
nicht weiter.

Straßen.NRW will die Wittener Straße ab Herbst 2021 ausbau-
en, dazu sollte sie in Richtung Herbede für längere Zeit kom-
plett gesperrt werden. Die Sperrung ist immer noch geplant, 
allerdings erst für das Frühjahr 2022.

Bauplanungsbüro für den Hoch- und Tiefbau

Bestands-Umbauplanungen
(Änderung / Erweiterung von Bestands-
immobilien und Wohnflächenprüfung)

Wertermittlungen
Nutzungsänderungsplanungen

Kostenschätzungen

www.amichalik.de
Steinhügel 118 B, 58455 Witten, Tel.: 02302 / 5 54 65

Besuchen Sie unsere neu gestaltete Homepage!
Seit 30 Jahren Dienstleistungen aus 1. Hand

Erstellung von Entwässerungsanträgen

Neubauplanungen / Bebaubarkeitsprüfung
(Entwurfs-, Bauantrags-, Ausführungs-
und Detailplanungen)

Erstellung von Anträgen auf Abgeschlossenheitsbescheinigungen
(Bildung von Eigentumswohnungen)
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Lust auf frischen Fisch und Meeresfrüchte?  
Die Fischfeinkost-Theke im boni Center bietet  
eine große Auswahl! 
 
Rund um die Mittagszeit ist die Versuchung beson-
ders groß. Dann locken frisch zubereitete Fisch- 
spezialitäten viele große und kleine Feinschmecker  
an die Fischfeinkost-Theke im boni Center.  
Jede Woche gibt es ein frisches, leckeres Fischgericht 
für den Verzehr zu Hause. Für den kleinen Hunger 
oder als Snack to go sind auch die frisch belegten 
Fischbrötchen sehr gefragt.

Große Auswahl und Beratung
Verkau� werden die Leckereien von freundlichen
Damen und Herren, die von Aal bis Zander alle  
Meeresspezialitäten kennen und unschlüssige  
Kund:innen gern beraten. Neben dem Angebot  
frischer Speisen gibt es an der boni Fischfeinkost-
Theke natürlich auch eine große Auswahl an  
Spezialitäten für die Zubereitung zu Hause:  
frischen Fisch aller gängigen Arten, im Ganzen oder 
zu Filets geschnitten, Meeresfrüchte wie Muscheln 

und Garnelen sowie köstliche hausgemachte  
Fischfeinkostsalate. 

Zubereitungstipps gibt es auf Wunsch mit dazu.  
Unser Tipp: Probieren Sie unbedingt etwas vom  
Räucherfisch, denn der erhält sein feines Aroma  
direkt vor Ort im hauseigenen Räucherofen! 

Spezialitäten auf Bestellung
Auf Vorbestellung stellen die Mitarbeiter:innen
der Feinkost-Theke gern auch individuelle  
Fischplatten zusammen. 
 
Damit alle Spezialitäten rechtzeitig geordert  
werden können, ist eine Bestellung 10 Tage im  
Voraus zu empfehlen  – direkt an der Theke oder  
unter Tel.: 02302 / 9109522.  
Auf diese Weise kann man sich übrigens auch einen 
der frisch geschlagenen Karpfen sichern, die zu 
Weihnachten und zu Silvester angeboten werden.

Frisch und lecker:  
boni Fischfeinkost

boni Center | Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | Telefon: 02102 / 910950 | Mo. – Do. 7.30 – 22.00 Uhr und Fr. – Sa. 7.00 – 22.00 Uhr 
akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 – 63 | 42283 Wuppertal
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Die Fahrradindustrie zählt ganz 
sicher zu den Krisengewinnern 
der Pandemie. In Corona-Zeiten 
erfährt das Rad eine steigende 
Wertschätzung. Da Auslandsrei-
sen gar nicht oder nur sehr ein-
geschränkt möglich sind, hat der 
Urlaub vor der Haustür Hochkon-
junktur. Weil zudem sportliche 
Indooraktivitäten über Monate 
nicht erlaubt waren, entdeckten 
immer mehr Menschen die Vor-
züge des Zweirades. „Raus in die 
Natur“ lautet das Motto. „Der Um-
stieg aufs Fahrrad gilt aber nicht 
nur für den Freizeitbereich“, weiß 
Bernhard Seeger. „Das Rad wird 
vermehrt auch von Berufspend-
lern genutzt. Zum einen, weil das 
Infektionsrisiko im Gegensatz zur 
Fahrt mit Bus und Bahn gen Null 
tendiert, zum anderen, weil man 
innerstädtisch teils schneller ist 
als mit dem Auto. Auch die Las-
tenräder erfahren eine immer 
stärkere Verbreitung. Dazu hat na-
türlich auch die stetige Weiterent-
wicklung der E-Bikes ihren Beitrag 
geleistet.“
Die Infrastruktur hinkt da aller-
dings insbesondere im Ruhrge-
biet noch hinterher. „Für die Frei-
zeitfahrer ist zwar schon einiges 
getan worden, damit das Fahrrad 
dauerhaft eine Alternative im Be-
rufsverkehr wird, muss noch eini-
ges getan werden“, so Bernhard 
Seeger. „Aber man darf gespannt 
sein, wohin die Entwicklung jetzt 
weiter gehen wird, nachdem so-
gar Verkehrsminister Andreas 
Scheuer nach eigener Aussage 
Deutschland zum Fahrradland 
machen möchte“, ergänzt Birgit 
Gallwitz-Seeger. 

Über 20 Jahre Erfahrung
Vor über 23 Jahren hat der passio-
nierte Radfahrer Bernhard Seeger 
sein Hobby zum Beruf gemacht 
und eröffnete in Bochum einen 
Fahrradladen. Zunächst an der 
Wittener Straße, ehe man sich 
2009 vergrößerte und in die Bo-
chumer City zur Brückstraße 48 

zog. Dort kümmert sich mittler-
weile ein 20-köpfi ges Team um 
die individuellen Wünsche und 
Bedürfnisse der Kunden – und 
das gleich auf mehreren Ebenen: 
mit einer großen Produktpalette, 
mit qualifi zierter Beratung und 
gutem Service. 

E-Bike bietet neue Möglichkeiten
E-Bikes gehörten in den Anfängen 
noch nicht zum Sortiment, mitt-
lerweile gibt es die Elektroräder 
für die gesamte Produktpalette: 
als City-, Cross-, Trekking- oder 
Tourenrad ebenso wie als Moun-
tainbike oder Rennrad. „E-Bikes  
bieten neue Möglichkeiten der 
Fahrradnutzung, weil sie die Ein-

satzbereiche vergrößern und es 
viel einfacher ist, größere Distan-
zen zurückzulegen“, so Bernhard 
Seeger. Das hilft, morgens beim 
Job nicht völlig verschwitzt im 
Büro anzukommen, oder bei der 
Radtour am Wochenende Stei-
gungen zu überwinden, ohne 
gleich mit brennenden Muskeln in 
die Sauerstoffschuld zu geraten.
Für alle Fragen rund um das The-
ma Elektromobilität auf zwei Rä-
dern steht den Kunden im eigens 
eingerichteten „E-Bike-Kompe-
tenzzentrum“ speziell geschultes 
Verkaufspersonal zur Seite.  Qua-
lifi zierte Beratung gibt es aber 
selbstverständlich auch in allen 
anderen Bereichen. 

Eigene Werkstatt
Und sollte das Fahrrad mal nicht 
mehr rund laufen, dann stehen 
die Zweiradmechatroniker in der 
eigenen Werkstatt von Fahrrad 
Seeger bereit, um zu reparieren, 
zu warten oder zu inspizieren. 
Den guten Service und die Fach-
kompetenz hat der Fahrradspe-
zialist auch schriftlich: Die Werk-
statt des Fahrradspezialisten ist 
vom TÜV Nord zertifi ziert. 
Fündig wird man bei der Suche 
nach einem geeigneten Fahrrad 
bei Seeger garantiert: Bis zu 450 
Räder können im Showroom be-
gutachtet und Probe gefahren 
werden. Neben den Rädern gibt 
es eine riesige Auswahl an Zube-
hör und Ersatzteilen. 
„Wir profi tieren davon, dass wir 
Mitglied des ZEG-Verbandes sind. 
Die Zweirad-Einkaufsgenossen-
schaft ist ein e uropaweites 
Netz werk, dem  fast 1.000 Fahr-
rad-Fachhändler angehören und 
viele Kundenwünsche schneller 
möglich macht“, erklärt Birgit 
Gallwitz-Seeger. 
Steht einem unbeschwerten 
Fahrradsommer also eigentlich 
nichts mehr im Wege.
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b E-Bikes liegen im Trend, und auch hier bleiben bei Fahrrad Seeger keine Wünsche offen. Bernhard Seeger und  Peter Goitowski stehen 
den Kunden bei der Wahl des richtigen Rades beratend zur Seite.

b In der Fachwerkstatt von Fahrrad Seeger wird gewartet, repariert und inspiziert.

Dem Fahrrad gehört die Zukunft, und der gesteigerte Trend zum Rad, der durch Corona ausgelöst worden ist, wird nicht abreißen, sondern 
sich auch nach Eindämmung der Pandemie weiter fortsetzen. Davon ist Bernhard Seeger, Inhaber des gleichnamigen Fahrradladens in der 
Bochumer City, fest überzeugt. „Sobald Corona nicht mehr so im Fokus steht, wird das Klima als Thema zurückkehren und damit auch die 
Frage, wie sich in Zukunft Mobilität darstellt. Dabei wird das Fahrrad defi nitiv eine tragende Rolle spielen.“

Das Fahrrad: Individuelle Mobilität und Zukunft auf zwei Rädern
Zweiradspezialist Seeger aus Bochum überzeugt mit Qualität, gutem Service und breiter Produktpalette

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

Ob tägliche Pendlerstrecke oder  
Freizeit-Tour - das Lacuba EVO 10 
bietet sportlichen Fahrspaß  
kombiniert mit der richtigen  
Portion Komfort.

E-TREKKING-BIKE 28” LACUBA EVO 10

 Kraftvoller und leichter Brose S Mag Antrieb

 Starker 750 Wh Akku!

Ausgestattet mit Shimano Deore 
10-Gang Schaltung, Federgabel 
mit Lenker-Fernbedienung und 
robusten Laufrädern bietet dieses 
hochwertige E-MTB Fahrspaß pur.

E-MTB 27,5” COPPERHEAD EVO 2

 Kraftvoller Brose Drive S Mag Antrieb mit 90 Nm

 Vollintegrierter 500 Wh Akku

Dieses Touren-E-Bike bietet zum 
günstigen Preis wertige Technik 
wie standfeste Hydraulikbremsen 
und eine 8-Gang Nabenschaltung
mit Freilauf von Shimano. 

E-CITY-BIKE 28” SOLERO E8F PLUS

 Sehr komfortabel dank aufrechter Sitzhaltung

 Bosch Active Line Plus Motor, 400 Wh Akku

Mit dem Tokee Street bewegen  
sich junge Biker nicht nur gut ge- 
schützt durch den Alltag. Mit kerni- 
gen Profilreifen machen sie auch 
neben dem Asphalt eine gute Figur.

JUGEND-ATB 20” TOKEE STREET

Auch in 24”!

€ 579,95*

449 95

 Shimano 6-Gang Schaltung mit Drehgriff

 Komplette Straßenausstattung

Auf dem Weg zur Arbeit, beim Einkauf  
oder in der Freizeit ist dieses stylische 
Bike in seinem Element. Die angenehme  
Lenkerform sorgt zusammen mit dem  
gefederten Sattel für hohen Komfort.

CITY-BIKE 28” VIVERTY R7 LTD.

Schicker 
Retro-Look!

 Doppelbremsanlage mit Rücktritt- und V-Bremse

 Wartungsarme 7-Gang Nabenschaltung

24 Gänge für sportliches Fahren, 
100 mm Federweg für anspruchs- 
volle Offroad-Touren und Scheiben- 
bremsen für optimale Kontrolle -  
so macht Radfahren richtig Spaß.

MTB 27,5” SHARPTAIL 1 DISC
€ 699,95*

549 95

 Mechanische Tektro Scheibenbremsen

 Griffige Styx Ace of Pace Reifen

Kostenlose
Parkplätze in
der Tiefgarage

im HausP  Damit Sie 
besser fahren!

Fahrrad Seeger e.K., Inh. Bernhard Seeger | Brückstraße 48 | 44787 Bochum | Tel. 0234 - 33 28 44 | Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr, Sa 10.00 – 18.00 Uhr | www.fahrrad-seeger.de

FÜR DEN 
RADFAHRSOMMER
Mach dich bereit

GROSSE AUSWAHL AN RÄDERN, 
E-BIKES UND ZUBEHÖR

REGELMÄSSIGE INSPEKTIONEN
bewahren vor vorzeitigem Verschleiß

FACHMÄNNISCHE REPARATUREN
zu fairen Konditionen

SPEZIALISIERTER E-BIKE-SERVICE
von ständig geschulten Mechanikern

SERVICE WIE NOCH NIE!

Machen Sie Ihr Bike bereit für das gute Wetter!

Ob Inspektion, Wartung oder Reparatur −
in unserer TÜV-zertifizierten Fachwerkstatt führen 
wir alle Arbeiten professionell für Sie durch!  
Und das Ganze zu fairen Preisen!  
Natürlich gilt dieser Service auch für Räder, 
die nicht bei uns gekauft wurden.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, haben wir  
unsere Wekstatt noch professioneller aufgestellt  
und dadurch unsere Leistungsfähigkeit verbessert.  
Reparaturannahmen und Inspektionsaufträge können wir 
so je nach Auslastung zeitnah und schnell bearbeiten.

799
€

€ 2649*

2992

€ 4149*

6993

€ 3499*

9992

+200 €
500 
WH400 WH

Auch in schwarz

Auch in schwarz

In verschiedenen 
Farben erhältlich!

In verschiedenen 
Farben erhältlich!In verschiedenen 

Farben erhältlich!

Trapezrahmen

Herrenrad

+200 €
625 
WH500 WH
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* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

Ob tägliche Pendlerstrecke oder  
Freizeit-Tour - das Lacuba EVO 10 
bietet sportlichen Fahrspaß  
kombiniert mit der richtigen  
Portion Komfort.

E-TREKKING-BIKE 28” LACUBA EVO 10

 Kraftvoller und leichter Brose S Mag Antrieb

 Starker 750 Wh Akku!

Ausgestattet mit Shimano Deore 
10-Gang Schaltung, Federgabel 
mit Lenker-Fernbedienung und 
robusten Laufrädern bietet dieses 
hochwertige E-MTB Fahrspaß pur.

E-MTB 27,5” COPPERHEAD EVO 2

 Kraftvoller Brose Drive S Mag Antrieb mit 90 Nm

 Vollintegrierter 500 Wh Akku

Dieses Touren-E-Bike bietet zum 
günstigen Preis wertige Technik 
wie standfeste Hydraulikbremsen 
und eine 8-Gang Nabenschaltung
mit Freilauf von Shimano. 

E-CITY-BIKE 28” SOLERO E8F PLUS

 Sehr komfortabel dank aufrechter Sitzhaltung

 Bosch Active Line Plus Motor, 400 Wh Akku

Mit dem Tokee Street bewegen  
sich junge Biker nicht nur gut ge- 
schützt durch den Alltag. Mit kerni- 
gen Profilreifen machen sie auch 
neben dem Asphalt eine gute Figur.

JUGEND-ATB 20” TOKEE STREET

Auch in 24”!

€ 579,95*

449 95

 Shimano 6-Gang Schaltung mit Drehgriff

 Komplette Straßenausstattung

Auf dem Weg zur Arbeit, beim Einkauf  
oder in der Freizeit ist dieses stylische 
Bike in seinem Element. Die angenehme  
Lenkerform sorgt zusammen mit dem  
gefederten Sattel für hohen Komfort.

CITY-BIKE 28” VIVERTY R7 LTD.

Schicker 
Retro-Look!

 Doppelbremsanlage mit Rücktritt- und V-Bremse

 Wartungsarme 7-Gang Nabenschaltung

24 Gänge für sportliches Fahren, 
100 mm Federweg für anspruchs- 
volle Offroad-Touren und Scheiben- 
bremsen für optimale Kontrolle -  
so macht Radfahren richtig Spaß.

MTB 27,5” SHARPTAIL 1 DISC
€ 699,95*

549 95

 Mechanische Tektro Scheibenbremsen

 Griffige Styx Ace of Pace Reifen

Kostenlose
Parkplätze in
der Tiefgarage

im HausP  Damit Sie 
besser fahren!

13
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Fahrrad Seeger e.K., Inh. Bernhard Seeger | Brückstraße 48 | 44787 Bochum | Tel. 0234 - 33 28 44 | Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr, Sa 10.00 – 18.00 Uhr | www.fahrrad-seeger.de

FÜR DEN 
RADFAHRSOMMER
Mach dich bereit

GROSSE AUSWAHL AN RÄDERN, 
E-BIKES UND ZUBEHÖR

Kostenlose

REGELMÄSSIGE INSPEKTIONEN
bewahren vor vorzeitigem Verschleiß

FACHMÄNNISCHE REPARATUREN
zu fairen Konditionen

SPEZIALISIERTER E-BIKE-SERVICE
von ständig geschulten Mechanikern

SERVICE WIE NOCH NIE!

Machen Sie Ihr Bike bereit für das gute Wetter!

Ob Inspektion, Wartung oder Reparatur −
in unserer TÜV-zertifizierten Fachwerkstatt führen 
wir alle Arbeiten professionell für Sie durch!  
Und das Ganze zu fairen Preisen!  
Natürlich gilt dieser Service auch für Räder, 
die nicht bei uns gekauft wurden.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, haben wir  
unsere Wekstatt noch professioneller aufgestellt  
und dadurch unsere Leistungsfähigkeit verbessert.  
Reparaturannahmen und Inspektionsaufträge können wir 
so je nach Auslastung zeitnah und schnell bearbeiten.
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€ 2649*

2992

€ 4149*

6993

€ 3499*

9992

+200 €
500 
WH400 WH

Auch in schwarz

Auch in schwarz

In verschiedenen 
Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!

In verschiedenen 
Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!In verschiedenen 

Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!Farben erhältlich!

Trapezrahmen

Herrenrad

+200 €
625 
WH500 WH

Mit dem Tokee Street bewegen  Mit dem Tokee Street bewegen  Mit dem Tokee Street bewegen  

JUGEND-ATB 20” JUGEND-ATB 20” 

 Shimano 6-Gang Schaltung mit Drehgriff Shimano 6-Gang Schaltung mit Drehgriff

 Komplette Straßenausstattung Komplette Straßenausstattung

SERVICE WIE NOCH NIE!

2649*

99

Auch in schwarz
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www.stadtwerke-witten.de/oekostrom

Ihr Strom: Natürlich.
Als Kunde der Stadtwerke Witten beziehen Sie bereits seit  
einigen Jahren Strom aus 100 % regenerativen Energiequellen 
wie z. B. Wasser- oder Windkraft. Und das ganz automatisch 
und ohne Zusatzkosten. Für Sie. Für Witten. Für morgen.

100 % ÖKOSTROM
AUTOMATISCH UND OHNE AUFPREIS.
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„Der schonende Umgang mit 
Ressourcen hat in jedem Prozess-
schritt einen hohen Stellenwert. 
Die Umstellung auf Ökostrom von 
unserem lokalen Energieversor-
ger ist für uns der nächste logi-
sche Schritt in unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie. Mit geringerem 
Mehraufwand erreichen wir viel 
für nachfolgende Generationen“, 
sagt Wilfried Neuhaus-Galladé, 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter bei J.D. Neuhaus.
„Der Klimawandel, die begrenz-
ten natürlichen Ressourcen und 
ein steigender Energiebedarf sind 
die großen Herausforderungen 
unserer Zeit. J.D. Neuhaus ist 
seit vielen Jahren ein Vorreiter 
für nachhaltiges Wirtschaften in 
Witten. Daher freuen wir uns, un-
serem Kunden das Ökostrom-Zer-
tifikat übergeben zu dürfen“, sagt 
Markus Borgiel, Hauptabteilungs-
leiter Vertrieb und Beschaffung 
bei den Stadtwerken Witten.
Als weitere Schritte in der Nach-
haltigkeitsstrategie von J.D. 
Neuhaus ist es geplant, mehrere 
Ladepunkte für Elektrofahrzeuge 
auf dem Werksgelände zu instal-
lieren. Diese werden dann natür-
lich mit 100 % Ökostrom versorgt 

und ermöglichen eine umwelt-
freundliche Mobilität. Zudem 
soll eine Photovoltaikanlage das 
Unternehmen zu einem Erzeuger 
von nachhaltigem Strom machen.
Als lokaler Energieversorger ha-
ben die Stadtwerke Witten eine 
gesellschaftliche Verantwortung 
und agieren mit Weitsicht. Schon 

im Jahr 2012 entschieden sie sich 
dafür, allen privaten Haushal-
ten, Wittener Kleingewerben, der 
Wohnungswirtschaft sowie den 
Ladeeinrichtungen für Elektro-
fahrzeuge Ökostrom bereitzustel-
len.
Auch Unternehmen können, ge-
nauso wie J.D. Neuhaus, unkom-

pliziert auf Ökostrom umstellen. 
Der „grüne Strom“ stammt zu 100 
% aus zertifizierten europäischen 
Anlagen, die Strom aus erneuer-
baren Energien wie Solarenergie, 
Wind- oder Wasserkraft erzeugen. 
Dieses lassen die Stadtwerke vom 
TÜV Nord regelmäßig überprüfen 
und zertifizieren.

www.stadtwerke-witten.de/oekostrom

Ihr Strom: Natürlich.
Als Kunde der Stadtwerke Witten beziehen Sie bereits seit  
einigen Jahren Strom aus 100 % regenerativen Energiequellen 
wie z. B. Wasser- oder Windkraft. Und das ganz automatisch 
und ohne Zusatzkosten. Für Sie. Für Witten. Für morgen.

100 % ÖKOSTROM
AUTOMATISCH UND OHNE AUFPREIS.

UNSERE 
AUSBILDUNG.
Mit dynamischen Prozessen und dem inspirieren-

den Umfeld eines familien geführten Mittelstands-

unternehmen veränderst du die Welt des Hebens 

und Senkens. Erfahre mehr über J.D. NEUHAUS 

und unsere offenen Ausbildungsstellen für 2021 

unter: www.jdngroup.com

J.D. Neuhaus erhält 100% Ökostrom von den Stadtwerken
Zwei Spezialisten kooperieren – Unternehmen geht nächsten Schritt in Sachen Nachhaltigkeit

Der Spezialist für pneumatische und hydraulische Hebezeuge, J.D. Neuhaus, setzt auf 100 % Ökostrom von den Stadtwerken Witten. Das 
Wittener Traditionsunternehmen reduziert damit seinen stromrelevanten CO2-Ausstoß auf 0 kg. Für sein nachhaltiges Engagement prä-
mieren die Stadtwerke ihren Kunden mit dem Ökostrom-Zertifikat.

 b Markus Borgiel übergab  Wilfried Neuhaus-Galladé, geschäftsführender Gesellschafter bei J.D. Neuhaus, das Ökostrom-Zertifikat der Stadtwerke Witten. Foto: Stadtwerke Witten
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CENTRUM WITTEN

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM
Hier finden Sie für jeden 
Geschmack und für jedes 
Budget die optimalen Möbel.

ALLES SOFORT FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 
unsere jüngsten Kunden.
Das komplette Babysortiment 
von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN! 
LOFT bietet Design-
Möbel für alle, die sich so 
einrichten wollen, wie es 
Ihrem Lebensstil entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! Die 
ganze Welt der Küchen – 
in 4 einzigartigen Bereichen.

EINRICHTUNGSHAUS

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,
stylish, retro oder witzig
Wohnweisende Einrichtungs-
ideen gleich zum Mitnehmen.

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr • Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

CENTRUM WITTEN
A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 • 58454 Witten
Telefon 02302.9850

Buslinie 373, Haltestelle 
Fredi-Ostermann-Straße

Ganz entspannt shoppen

Besuchen Sie 
uns auch online:

ostermann.de

5WOHNSPEZIALISTEN

IN EINEM
CENTRUM

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

im Online-Shop

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

Ganz entspannt shoppen
WOHNSPEZIALISTENWOHNSPEZIALISTEN

IN EINEM
CENTRUM

KÜCHEN-
FACHMARKT

OST_357950_Image_Witten_A4hoch_4c.indd   1 02.11.18   12:03

„Bereits das zweite Jahr in 
Folge steht unser Bommerhol-
zer Waldfestival auf der Kippe, 
sollte aber etwas gehen, sind 
wir vorbereitet“, verbreitet der 
Vorsitzende des Fördervereins 
der Feuerwehr, Stefan Knöller, 
Optimismus.
Genau wie im letzten Jahr lie-
gen die Pläne bereits in der 
Schublade und können blitz-
schnell aktiviert werden. Alle 
grundsätzlichen Vorbereitun-
gen für das große Fest der 
Lösch einheit Hölzer laufen 
auch im Hintergrund. Sollte 
die Pandemie eine Feier zulas-
sen, soll das Bommerholzer 
Waldfestival am 23. und 24. Juli 
steigen. „Die Hoffnung stirbt 

zuletzt, sodass eine Absage 
jetzt noch nicht zur Debatte 
steht. Aber wir sind und blei-
ben eine Feuerwehr, sodass 
wir natürlich das Fest nur statt-
finden lassen, wenn keinerlei 
Gefahr für die Gäste besteht“, 
erklärt Christian Lauterbach, 
Löscheinheitsführer der „Höl-
zer“. „Retten, Bergen, Löschen 
und Schützen“ – das sind die 
Aufgaben einer Feuerwehr. 
„Das bedeutet, auch beim Fei-
ern hat die Gesundheit immer 
oberste Priorität. Alle Kame-
raden und Kameradinnen seh-
nen sich danach, dass das Fest 
stattfindet, aber wir müssen 
abwarten“, macht Lauterbach 
die Marschroute klar.

Außerdem fehlt im städtischen 
Anschreiben an die Grund-
stückseigentümer (liegt dem 
„Der Herbeder“ vor) die Option, 
das Grundstück nur zeitweise 
zur Verfügung zu stellen, um eine 
Übergangslösung für die Bauzeit 
zu schaffen. Auch das würde eine 
komplette Sperrung der Ruhr-
brücke verhindern können. „Die-
se Lösung mit einer Ampel und 
einer einspurigen Notbrücke 
würde aber zu Staubildung bis 
in den Herbeder Kreisel führen. 
Deshalb können wir das nicht fa-
vorisieren“, sagt Thomas Schitt-
kowski Projektleiter Brückenbau 
bei Straßen.NRW.
In Herbede herrscht dagegen 
eine ganz andere Stimmung. 
„Auch wenn es sich mal staut, 
es ist für uns einfach wichtig er-
reichbar zu bleiben. Dafür sollte 
jede Chance genutzt werden“, 
erklärt Dominik Grütter, Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft 
Herbede. Der Arbeitskreis Brü-
cke, in dem verschiedene Her-
beder Organisationen der Pla-
nung Impulse geben wollen, hat 
sich auch neu positioniert. „Die 
durchgehende Südvariante ha-
ben wir verworfen“, so  Dr. Gabri-
ele Voss vom Arbeitskreis, und 
Dieter Boele fügt hinzu: „Die fa-
vorisierte Lösung orientiert sich 
nun an einem Nordbogen auf 

Hevener Seite und einem klei-
nen Südbogen auf Herbeder Sei-
te. Das wurde von Straßen.NRW 
auch schon aufgegriffen.“ 
Der Zeitplan für die weitere Brü-
ckenplanung ist von Straßen.
NRW klar gesteckt: Noch vor 
den Sommerferien soll entschie-
den sein, ob eine generelle oder 
zeitweise Südvariante im Be-
reich Omegabrücke in Herbede 
Realität werden kann. Dadurch 
könnte eine Komplettsperrung 
verhindert werden. Alternativ 
droht neun bis zwölf Monate 
kein fl ießender Verkehr über 
die Ruhrbrücke. Dr. Arne Meins-
hausen vom Arbeitskreis Brücke 
macht deutlich, wie wichtig die 
Gespräche mit den Eigentümern 
für eine Lösung ohne Sperrung 
sind: „Entscheidend wird sein, 
wie die Gespräche mit den Ei-
gentümern ausgehen. Hierzu ist 
ein angemessener Zeitrahmen 
und entsprechende Kreativität 
auf allen Seiten erforderlich.“
Für die vom Arbeitskreis Brücke 
angeregte Brückenabfahrt im 
Bereich der Von-Elverfeldt-Allee 
gibt es bereits positive Nachrich-
ten. Ein beauftragtes Planungs-
büro hat die generelle Mach-
barkeit der Abfahrt festgestellt. 
Allerdings gibt es noch keine De-
tails, und auch die Kosten sind 
noch unklar.

Waldfest steht in den Startlöchern
Traditionelles Bommerholzer Fest ist noch fraglich

Ruhrbrücke: Abzweig ist möglich
Kontakt mit den Eigentümern stockend

Ob das traditionelle Bommerholzer Waldfest in diesem Juli 
wieder stattfinden kann, steht noch nicht fest. Corona lässt 
grüßen. Trotzdem ist man bei der größten Wittener Löschein-
heit Hölzer natürlich auf alles vorbereitet.

Bereits Ende April hatte die Stadt Witten die Grundstücksei-
gentümer im Bereich der Omegabrücke angeschrieben und 
nachgefragt, ob sie bereit seien, Teile ihrer Grundstücke für 
eine Brückenverlegung zu verkaufen. Nicht alle haben fristge-
recht geantwortet.  Nun soll es noch eine weitere Kontaktauf-
nahme durch die Stadt Witten geben.

b Seit 2019 heißt das Bommerholzer Waldfest nun Waldfestival.  Vor zwei Jahren war 
es schön voll. Alle würden sich freuen, wäre es dieses Jahr auch so.
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In unserem schönen Ennepe-Ruhr-
Kreis geboren und aufgewachsen, 
habe ich erst eine Lehre zum Zim-
mermann, dann ein Studium zum 
Bauingenieur durchlaufen. Als selbst-
ständiger Handwerker sind mir siche-
re Arbeitsplätze eine Herzensangele-
genheit. Chancengleichheit und ein 
starker Mittelstand sollen zukünftig 
unsere Region prägen. Wir benötigen 
ein stabiles und wertgeschätztes Eh-
renamt. Diese Erkenntnis gewann ich 
durch meinen langjährigen ehren-
amtlichen Einsatz bei der Feuerwehr. 
Durch diese Erfahrung weiß ich, wie 
der Bevölkerungs- und Klimaschutz 
für unsere innere Sicherheit moder-
nisiert werden kann. Mit viel Rückgrat 
möchte ich im Bundestag die The-
men Gleichberechtigung, Frauenför-
derung und Integration vorantreiben. 
Als Feuerwehrpräsident habe ich und 
als Abgeordneter werde ich mich ent-
schieden gegen rechtsnationale Ten-
denzen in unserem Land wehren. Sie 
können sich auf mich verlassen.
Ehrenamt:  seit 1977 Feuerwehr 
Schwelm; 2001 bis 2015 Bezirksbrand-
meister Bezirksregierung Arnsberg;  
2003 bis 2015 Vizepräsident Deutscher 
Feuerwehrverband;  2016 bis.2019 
Präsident Deutscher Feuerwehrver-
band; 2019 bis 2020 Vizepräsident 
Weltfeuerwehrverband CTIF

Steckbrief
Alter: 62 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Wohnort: Schwelm
Ausbildung: Zimmermann

Beruf: Bauingenieur, selbstständig

Am 26. September 2021 ist Bun-
destagswahl. Der Herbeder 
stellt heute die fünf Kandida-
tinnen und Kandidaten für den 
Wahlkreis 139 (Ennepe-Ruhr-
Kreis II) vor.

Insgesamt sind ca. 60,4 Millionen 
wahlberechtigte Bürgerinnen und 
Bürger aufgefordert, am 26. Sep-
tember 2021 den 20. Bundestag 
zu wählen. Etwa 74.000 Wahlbe-
rechtigte werden es in Witten sein.
Zum 15. August 2021 wird das 
Wählerverzeichnis für die Bundes-
tagswahl erstellt, aus welchem 
unter anderem die Wahlbenach-
richtigungen gedruckt werden. 
Die Wahlbenachrichtigungen 
werden voraussichtlich ab dem 
18. August 2021 postalisch zuge-
stellt.
Alle Informationen, die fortlau-
fend aktualisiert werden, gibt es 
unter www.witten.de/bundes-
tagswahl2021.
Für den Wahlsonntag werden 
noch gut 100 ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer gesucht, die 
in den Wahlräumen und Brief-
wahlvorständen für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen und die 
Stimmen korrekt auszählen.
Wer diesen Job gerne machen 
möchte, muss am Wahltag min-
destens 18 Jahre alt sein, die 
deutsche Staatsbürgerschaft be-
sitzen und spätestens zum Stich-
tag 26. Juni seinen Hauptwohn-
sitz im Bundesgebiet haben.
Alle Infos, wie man Wahlhelfer 
werden kann, gibt es unter htt-
ps://www.witten.de/rathaus-ser-
vice/wahlen-abstimmung/bun-
destagswahl-2017/wahlhelfer/
Weitere Auskünfte werden er-
teilt unter Tel. (02302) 581-1270 
und -1275 oder per E-Mail an 
wahlamt@stadt-witten.de.
Die ehrenamtlichen Helfenden im 
Dienst der Demokratie erhalten 
eine Aufwandsentschädigung von 
55 Euro, im Briefwahlbüro sind es 
40 Euro. Die Wahlvorstehenden 
und Schriftführenden bekommen 
für ihren höheren Aufwand und 
ihre Verantwortung in dieser Po-
sition jeweils 70 Euro (Wahlraum) 
oder 50 Euro (Briefwahllokal).

Herbede hat für mich, als ehe-
maliger Schüler der Harden-
stein-Gesamtschule, immer 
eine große Rolle gespielt. Egal 
ob langjährige Freundschaften, 
das Oktoberfest oder das Feuer-
wehrfest in den Hölzern: Herbe-
de und die Hölzer sind für mich 
ein Stück Heimat. Trotz aller Ver-
änderungen hat Herbede seine 
Identität bewahrt.
Stadtteile wie Herbede machen 
unser Witten lebens- und lie-
benswert. Um dies zu erhalten, 
muss der Bund endlich etwas 
gegen die finanzielle Schieflage 
der städtischen Haushalte im 
Ruhrgebiet tun. Dafür muss un-
sere regionale Wirtschaft durch 
zukunftsweisende Investitionen 
gestärkt werden. Zudem dür-
fen gute Arbeitsplätze und Um-
weltschutz nicht mehr im Wi-
derspruch zueinander stehen: 
Ökologie und Ökonomie müssen 
sich bedingen. Das ist mir wich-
tig, dafür werde ich kämpfen.
Wenn Sie mehr über mich und 
meine Ziele erfahren wollen, 
finden Sie mich online auf Face-
book, Instagram und unter www.
axel-echeverria.de. Kontaktieren 
Sie mich auch gerne über Whats-
App unter 0157 38454011.

Steckbrief
Alter:  41 Jahre
Familienstand: langjährige Bezie-
hung/verlobt, ein Kind
Wohnort: Witten
Ausbildung: Studium Geschichte, 
Historiker
Beruf: Angestellter bei der Agentur 
für Arbeit

Mein Schwerpunktthema ist Ge-
sundheitspolitik, weitere The-
men, für die ich mich einsetze, 
sind Familie, Bildung und nach-
haltige Entwicklung. Wichtig ist 
es mir, mit den Anliegen und 
Ideen der Menschen vor Ort eine 
gute Politik zu gestalten.
Eines meiner großen Ziele ist, 
eine gute gesundheitliche Ver-
sorgung für alle Bürger*innen 
wohnortnah sicher zu stellen. 
Jede*r soll die medizinische Hil-
fe bekommen, die benötigt wird, 
ohne hohe Zuzahlungen, lange 
Wartezeiten oder weite Wege. 
Hierfür benötigen wir eine Neu-
aufstellung unseres Gesundheits-
systems und die Abkehr vom 
profit orientierten System. 
Die Problematiken im Bereich der 
Heilmittelberufe und die Nöte in 
der Pflege sind mir präsent. Diese 
Berufsfelder müssen attraktiver 
gestaltet werden.
Aufarbeitung und Folgenbesei-
tigung der Pandemie in allen 
Bereichen, angefangen bei den 
Selbstständigen über die Kultur-
schaffenden bis zu den Familien 
müssen in den Fokus. Fehlent-
wicklungen müssen korrigiert 
und finanzielle Unterstützung 
gesichert werden.

Steckbrief
Alter: 28 Jahre 
Familienstand:  verheiratet, 1 Sohn

Wohnort: Schwelm
Ausbildung: Logopädin

Beruf:  Logopädin

Hartmut Ziebs
CDU

Bundestagswahl 2021:
Unsere Kandidaten 
Wahlhelfer gesucht

Axel Echeverria
SPD

Ina Gießwein
Bündnis 90/GRÜNE
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Für die Jubiläumswahl des 20. 
Deutschen Bundestages hat 
sich auch der Wittener Michael 
Hanses von der Partei Die PAR-
TEI Witten-Wetter-Herdecke auf 
der offiziellen Aufstellungsver-
sammlung des PARTEI-Ortsver-
bandes zur Wahl gestellt und 
wurde einstimmig gewählt.
Der 55-jährige Teamleiter möch-
te die Bürger innerhalb des 
Wahlkreises 139 (Ennepe-Ruhr-
Kreis II) in Berlin vertreten, mit 
dem Auftrag, den moralischen 
Kompass in die Politik zurück-
zutragen und jegliches Aufkei-
men antisemitischer, rechter, 
rassistischer Tendenzen mit den 
Mitteln der Satire zu unterbin-
den, gepaart mit jeder Menge 
unkonventioneller Ideen für die 
Realpolitik. Zitat: „Wo ich die 
AfD ärgern kann, werde ich es 
tun. Wo unkonventionelle Blick-
winkel auf reale Themen gefragt 
sein werden, werde ich zur Stelle 
sein.“
Die PARTEI steht motiviert in 
den Startlöchern für den Bun-
destagswahlkampf und ist guter 
Dinge, mit Ständen und überra-
schenden Aktionen, die Bürger 
ihres Wahlkreises für ihre Politik 
zu überzeugen.

Steckbrief
Alter: 55
Familienstand:  k.A.

Wohnort: Witten
Ausbildung: k.A.

Beruf: Teamleiter Vertriebsunter-
stützung

Mein Name ist Anna Neumann, 
ich bin 26 Jahre alt und komme 
aus dem schönen Hattingen. In 
diesem Jahr kandidiere ich für 
die Freien Demokraten zur 20. 
Bundestagswahl. Dass ich mich 
gerade auch als junge Frau ent-
schlossen habe, für diese Wahl 
anzutreten, hat insbesondere 
einen Grund: Ich bin überzeugt, 
dass junge Stimmen diesem 
Wahlkampf guttun.
Die junge Generation ist einer 
der größten Verlierer der Co-
ronakrise: 2020 haben so viele 
junge Menschen wie nie zuvor 
die Schule ohne Abschluss ver-
lassen. Die psychischen Auffäl-
ligkeiten bei jungen Menschen 
nehmen rapide zu. Gleichzeitig 
ist der Bildungserfolg in unse-
rem Land immer noch viel zu 
stark vom Elternhaus abhängig 
– der größte Gerechtigkeitsskan-
dal unseres Landes. Sozialer Auf-
stieg, egal ob über Bildung, Ent-
lastung oder die Ausübung des 
Traumberufes, bleibt für viele 
Menschen ein nicht einlösbares 
Versprechen. 
In meinem Wahlkampf möchte 
ich dieses Thema deswegen ge-
nerationenübergreifend in den 
Mittelpunkt rücken.

Steckbrief
Alter: 26
Familienstand:  k.A.

Wohnort: Hattingen
Ausbildung: Studium Germanistik/
Geschichte 
Beruf:  Mitarbeiterin NRW-Landtag

Anna Neumann
FDP

Michael Hanses
Die PARTEI

AP - Pflegedienste GmbH

Werden Sie Teil unseres Teams!

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

Exam. Pflegefachkräfte für den Tagdienst und Nachtdienst

Wo?

Wer?

Seniorenzentrum Am Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Straße 6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

• Unbefristeter Vertrag
• Gutes Arbeitsklima
• 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni
• BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

zu Haus fühlen - in Würde leben

Der neue Golf 8.

Jetzt Probe fahren!

Autohaus Wicke GmbH

Hattinger Str. 875 - 885
44879 Bochum-Linden
Tel. (0)2 34 / 9 42 05-0
www.vw-wicke.de

Kraftstoffverbrauch, z.B. Life 1.5 l ACT OPF 96 kW (130 PS), 6-Gang, l/100 km: 
innerorts 6,2 / außerorts 3,9 / kombiniert 4,7; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 
108; Effizienzklasse: A.

Heizöl Biedermann

 biedermann.heizoel@t-online.de
02335/974902
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Wir hatten schon mehrfach da-
rüber berichtet, deswegen jetzt 
hier nur eine Kurzfassung: Die 
Arge will ein vernünftiges Gru-
ben- und Feldbahnmuseum bau-
en, damit die historischen Fahr-
zeuge nicht vergammeln. Dafür 
könnte es Fördergelder geben, 
der Auszahlung muss aber das 
benachbarte LWL-Museum Ze-
che Nachtigall zustimmen. Das 
wiederum weigert sich, weil es 
gerne einen Teil der von der Arge 
genutzten Fläche für eine Erwei-
terung im Rahmen der IGA hätte. 
Böse vereinfacht: Der Gesetzge-
ber hat eine Klausel eingebaut, 
die es erlaubt, dass der Nachbar, 
der ein Stück von Ihrem Garten 
will, bestimmt, ob Sie ein Ge-
burtstagsgeschenk bekommen.  
So geht das jetzt seit Monaten, 
die Fronten sind verhärtet. „Es ist 
ein Trauerspiel“, sagt Hannsjörg 
Frank von der ARGE Muttenthal-

bahn, „wir haben jetzt die Land-
schaftsverbandsversammlung 
angeschrieben. Wir haben bis 
heute vom LWL keinen Grund 
genannt bekommen, warum 
die Mittel für uns nicht freigege-
ben werden. Manche in der Ver-
sammlung waren ziemlich über-
rascht, auch weil es im Moment 
so aussieht, als ob die IGA das 
LWL-Museum mitfinanzieren soll, 
wie in einem Schattenhaushalt.“
Er glaube, dass sich irgendwann 
alles in Wohlgefallen auflösen 
werde, sagt Frank. Aber natür-
lich nur, wenn alles so läuft, wie 
er sich das wünscht: „Es ist eine 
Farce und sehr ermüdend, aber 
wenn die glauben, dass ich mal 
eben die Fahnen einziehe und 
mich vom Acker mache, dann 
müssten die mich besser ken-
nen.“
Moderatere Töne kommen der-
weil von Klaus Wiegand, dem 

Vorsitzenden des Heimat- und 
Geschichtsvereins Bommern. 
Der ist ehemaliges SPD-Ratsmit-
glied und im Vorstand des För-
dervereins der Zeche Nachtigall. 
Moderat heißt in dieser Geschich-
te aber natürlich nicht, dass man 
von einer Position weicht. 
„Auf dem Ritz-Gelände ist meiner 
Meinung nach genügend Platz 
für beide Museumseinrichtun-
gen“, schrieb Wiegand an den 
Bommeraner, „wenn es jedoch 
keine Einigung über die weitere 
Planung zwischen den streiten-
den Parteien gibt, fließen die Gel-
der in andere Projekte des Ruhr-
gebiets und es gibt nur Verlierer. 
Aus diesem Grund sollten alle 
beteiligten Protagonisten von 
ihren Maximalforderungen etwas 
zurücknehmen, um die Gesamt-
entwicklung des Wittener Ruhr-
fensters voranzubringen.“
Von einem Angebot, das der Gro-

ße (der LWL) dem Kleinen (der 
ARGE) gemacht haben könnte, 
weil er etwas von ihm haben 
will, ist allerdings auch nicht 
die Rede. Maximalforderungen 
zurückzunehmen funktioniert 
eben meistens besser, wenn man 
etwas davon hat. Es ist eine ver-
fahrene Situation: Stimmt der 
LWL der Vergabe der Fördergel-
der des Landes zu und bekommt 
dafür einen Teil der Flächen der 
ARGE, hat die dann zwar Geld, 
aber keinen Platz mehr für ihre 
Ausbau-Pläne.  
Leider stocke die notwendige 
Kommunikation zwischen dem 
LWL, dem Industriemuseum Ze-
che Nachtigall sowie der Stadt 
Witten auf der einen Seite und 
Arge Muttental auf der anderen 
Seite, schreibt Klaus Wiegand 
weiter. Unter diesen Umständen 
könnten alle Seiten nur verlieren, 
vor allem die Stadt Witten.

Manche nennen das Geschehen schon den „Wittener Museumskrieg“. Es geht dabei um das LWL-Museum Nachtigall und die ARGE Mutten-
thalbahn e.V. auf Zeche Theresia.

Theresia contra Nachtigall: Verhärtete Fronten Der Dauerkonflikt ist weiterhin nicht beigelegt

 b Das Gelände der ehemaligen Eisengießerei Ritz im Muttental, das die Arbeitsgemeinschaft Muttenthalbahn bis zum 31.12.2059 gepachtet hat.  Foto: Barbara Zabka
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Leckere und 
frische Gerichte
direkt ins Haus!

Partyservice

Sieben Tage die Woche – 
365 Tage im Jahr

eine große Auswahl 
an Menüs

Täglich sechs
verschiedene Gerichte 
· Menüs für Diabetiker
· Menüs für Vegetarier
· Zwei Vollwertgerichte

Alle Gerichte 
inklusive Nachtisch

Am Vortag bestellen
und am 

nächsten Tag
mittags heißes 

Essen genießen.

Rollender
Mittagstisch

Rollender Mittagstisch GmbH

Telefon (02 34) 86 52 68
Online bestellen auf: 

rollender-mittagstisch.de

Egal ob Privathaushalt, Kin-
dergarten oder Unternehmen. 
Viele in Bochum, Witten und 
Hattingen schwören bereits 
auf den „Rollenden Mittags-
tisch“. „Wir liefern täglich frisch 
gekochtes Essen, 365 Tage im 
Jahr“, sagt der Chef des Unter-
nehmens, Thomas Niebur.
Die Auswahl ist richtig groß. 
„An jedem Wochentag können 
sich die Kunden aus sechs ver-
schiedenen Gerichten das aus-
suchen, was ihnen schmeckt“, 
erklärt Niebur. Mit im Menü-Ka-
russell sind dabei Gerichte für 
Diabetiker, Vegetarier und zwei 
Vollwertgerichte. 
Damit alle Essen zwischen 10 
und 13 Uhr pünktlich ausge-
liefert werden können, stehen 
die Köche beim „Rollenden 
Mittagstisch“ täglich ab 6 Uhr 
morgens am Herd. Auch für 
Kurzentschlossene bietet das 
Unternehmen einen besonde-
ren Service. Wer morgens zwi-
schen 8 und 8.30 Uhr bestellt, 
dem wird noch am gleichen 
Tag sein Essen nach Hause ge-
liefert.
Alle Informationen gibt es auf 
der Website rollender-mittags-
tisch.de oder telefonisch unter 
der Rufnummer 0234/865268.

Rollender Mittagstisch 
bringt frisches Essen

Für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt ist die Corona-Pan-
demie im nunmehr zweiten Jahr 
eine ernste Bewährungs- und 
Belastungsprobe. Dabei wirken 
sich die ungewollten „Neben-
wirkungen“ der ja notwendigen 
Kontaktbeschränkungen beson-
ders bei Kindern und Jugendli-
chen auf den Alltag, das Verhal-
ten und zu guter Letzt auch auf 
Entwicklung und Psyche aus. 
Deshalb unterstützt die WSuBS 
die drei förderungswürdigsten 
Wittener Sozialprojekte mit je-

weils 5.000 Euro und ruft die 
Träger, Macher und Akteure von 
Wittener Projekten auf, sich ab 
sofort für eine Förderung ihrer 
Initiative/Aktion zu bewerben, 
und zwar schriftlich auf dem 
Postweg: Wittener Sparkassen- 
und Bürgerstiftung, c/o Sparkas-
se Witten, Ruhrstraße 45, 58452 
Witten oder per E-Mail an: info@
sparkassen-und-buergerstif-
tung.de
Einsendeschluss für die Bewer-
bungen ist der 30. September 
2021. 

Für das gemeinsame Miteinander:
Die drei strahlendsten Sozialprojekte werden gesucht

Die Wittener Sparkassen- und Bürgerstiftung (WSuBS) sucht auch 
in diesem Jahr wieder drei förderungswürdige Sozialprojekte. 
Dabei konzentriert die Stiftung ihren Förderschwerpunkt auf den 
gesellschaftlich wichtigen und besonders aktuellen Aspekt des 
sozialen Miteinanders – und zwar mit dem Fokus auf Kinder- und 
Jugendarbeit zur Behebung von Coronafolgen.

b Die Wittener Sparkassen- und Bürgerstiftung ruft die Träger, Macher und Akteure 
von Wittener Projekten auf, sich ab sofort für eine Förderung ihrer Initiative zu 
bewerben. Das Foto zeigt (v. l.) Claudia Pyras, Bürgermeister Lars König, Andrea 
Psarski und Barbara Dieckheuer.
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„Pippi in den Augen“ vor Freude 
hatte neulich eine Herbeder Ge-
schäftsfrau, als sie zur Gassirunde 
mit ihrem vierbeinigen Ladenhü-

ter auf die Meesmannstra-
ße trat. Um sie herum 
stellten die Wirte Tische 
und Stühle auf: Tag 1 für 
die Außengastronomie. 
Nicht alle aber wollten 

dem Braten trauen – ganz 
Vorsichtige setzten erstmal 

noch ein paar Tage 
auf „Essen to 

go“. 
Ist ja auch 
kein Wunder 

bei dem ganzen 
Hin und Her. So 
hatte ich mich 

am Sonntag danach schon auf ein 
paar Wurstzipfel gefreut, die für 
mich abfallen könnten, musste 
aber den schönen Biergarten mit 
hängendem Kopf und knurren-
dem Magen wieder verlassen: Wir 
waren auf unserer Wanderung im 
falschen Kreis gelandet. Da waren 
die Inzidenzen wohl noch nicht so 
weit gesunken wie im EN–Kreis – 
und Frauchen hätte eines der drei 
„Gs“ für geimpft, genesen oder ge-
testet nachweisen müssen.
Und während nun alle im Land 
mehr Freiheit genießen dürfen, 
ist meine eingeschränkt. Ausge-
rechnet jetzt! Frauchen hat näm-
lich rund um den Garten einen 
Zaun setzen lassen. Nicht, damit 
keiner mehr reinkommt, sondern 

damit ich nicht rauskomme. Wo 
ich mich doch immer so gern zu 
unserem Nachbarn runterschlei-
che – der hat so leckeres Katzen-
futter. Leider muss ich dafür eine 
Straße überqueren, und das fi ndet 
Frauchen eher nicht so prickelnd. 
Spaßverderberin! Ausgangssperre 
nennt man so was wohl.
Na ja, Postzusteller und Lieferan-
ten sind jetzt jedenfalls vor mir si-
cher. Tatsächlich gibt es einige un-
ter ihnen, die Angst vor mir haben. 
Obwohl ich doch so unvergleich-
lich lieb bin und mich fast über-
haupt nicht aufrege, wenn jemand 
unseren Grund und Bo-
den betreten will ...
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„Pippi in den Augen“ vor Freude 
hatte neulich eine Herbeder Ge-
schäftsfrau, als sie zur Gassirunde 
mit ihrem vierbeinigen Ladenhü-

ter auf die Meesmannstra-
ße trat. Um sie herum 
stellten die Wirte Tische 
und Stühle auf: Tag 1 für 
die Außengastronomie. 
Nicht alle aber wollten 

dem Braten trauen – ganz 
Vorsichtige setzten erstmal 

noch ein paar Tage 

Hin und Her. So 

Mindestens 30 Quadratmeter 
sollte das neue Atelier haben. 
„Zudem sollten die Räume Tages-
licht und einen Wasser anschluss 
besitzen“, so die 58-Jährige, die 
seit mittlerweile über 25 Jahren 
als freie Künstlerin tätig ist. 
Die Initialzündung, um den 
Schritt in die freie Kunstsze-
ne zu wagen, gab ihr der Maler 
Hans-Jürgen Schlieker, dessen 
Schülerin sie von 1983 bis 1986 
am Musischen Zentrum der Bo-
chumer Ruhr-Universität war. 
1989 schloss sie ein Grafi k-De-
sign-Studium an der Fachhoch-
schule Dortmund mit Diplom ab. 
Seit 1995 ist sie als freie Künst-
lerin tätig und hat ihre Kunst 
in zahlreichen Gruppen- und 
Einzelausstellungen im In- und 
Ausland präsentieren dürfen. Die 
Werke der gebürtigen Gelsenkir-
chenerin waren auch schon im 
Haus Herbede zu sehen.
In ihrem Atelier in Sprockhövel 
entstehen nicht nur ihre großfor-
matigen Acrylgemälde, hier berei-

tet sie sich auch auf ihre Tätigkeit 
als Dozentin vor. Seit 2010 vermit-
telt sie Kunstinteressierten neben 
einem geschulten Blick für Anato-
mie und Perspektive die kindliche 
Freude am Experimentieren, am 
Klecksen, Wischen und Matschen.
Sie selbst hat sich bei ihrer Kunst 
dem Bild des Menschen verschrie-
ben, sie sind das zentrale Motiv 

ihrer Werke. Ihr Bilder zeigen 
vertraute Szenen am Rande des 
Alltags. Augenblicke, die Bettina 
Bülow-Böll selbst zunächst in Fo-
tografi en festgehalten hat und mit 
deren Unterstützung sie sie auf 
die Leinwand bringt. In Zukunft  
dann nicht mehr in Sprock hövel 
sondern in Witten-Herbede. 
Wer ihr bei der Suche behilfl ich 

sein kann oder vielleicht selbst 
geeignete Räumlichkeiten ver-
mietet, der kann gerne direkt 
Kontakt zu Bettina Bülow-Böll 
aufnehmen.

i Kontakt:
bettina-buelow-boell@web.de
Tel.: 0152 02170643
www.bbb-malerei.de

Wenn eine Malerin ihren Wirkungskreis verlässt und neue Räumlichkeiten sucht, gestaltet sich das nicht ganz einfach. Schließlich ziehen 
reichlich Materialien und eine Vielzahl an Bildern mit. Bettina Bülow-Böll lebt und arbeitet aktuell noch als Künstlerin und Dozentin in 
Sprockhövel, und ihr Atelier  – ein alter Pferdestall  – liegt idyllisch in einem leicht verwilderten Garten. Jetzt steht ein Umzug nach Herbede 
an,  und die Malerin sucht einen neuen Ort, an dem sie ihrer Kunst weiterhin nachgehen kann. 

b „Kopfsprung“ lautet der Titel dieses Bildes von Bettina Bülow-Böll.

Bettina Bülow-Böll: Malerin ist auf der Suche nach einem neuen Atelier
Künstlerin aus Sprockhövel zieht nach Herbede und braucht Raum für ihre Arbeit und ihre großfl ächigen Bilder
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Liebe Leserinnen und Leser!
Endlich!
Als Ende 2019 Die Virusinfek-
tion in China bekannt wurde, 
hat sich keiner vorstellen kön-
nen, wie schnell sich das Virus 
„SARS CoV-2“ in der gesamten 
Welt ausbreiten und zu einer 
ernstzunehmenden Pandemie 
führen würde. Als am 16.03. 
des letzten Jahres die Schulen 
schlossen, war man immer 
noch der Meinung, als könne 
man die erste Welle schnell 
überwinden und nach Ostern 
wieder zur Normalität zurück-
kehren, als sei das Virus nie in 
Deutschland angekommen. 
Leider haben wir uns wohl alle 
getäuscht. Im Sommer 2020 
entspannte sich die Lage – end-
lich – und viele von uns / Ihnen 
waren zuversichtlich, das Virus 
bezwungen zu haben.

Erfreulich: Großteil der 
Bevölkerung ist geimpft
Im Oktober dann erwischte 
uns die zweite Welle mit stei-
genden Inzidenzzahlen bis 
auf 25.800 am 24.12. und den 
meisten Todesfällen Mitte Ja-
nuar. Und wieder hieß es Lock-
down, Schulschließungen, 
Entbehrungen. Als uns dann 
nach einer kurzen Phase von 
sinkenden Zahlen im Frühjahr 
dieses Jahres die dritte Welle 
erwischte, hatte sich doch eini-
ges getan: Die Menschen, in de-
ren Altersgruppe die höchste 
Todeszahl zu verzeichnen war, 
wurden, auch wenn anfangs 
mit Problemen verbunden, 
geimpft und gleichzeitig Test-
zentren eingerichtet, so auch 
in Herbede auf dem Lohmann 
Gelände.
Mittlerweile ist ein Großteil der 
Bevölkerung zumindest einmal 
geimpft – endlich! 

Endlich wieder nach draußen
Jetzt sind wir im Juni 2021. 
Blicken wir zurück: Was hat 

uns neben den enormen Ein-
schränkungen und den nega-
tiven Erfahrungen durch die 
ganze Zeit geholfen: Optimis-
mus, Zuversicht, Mut, sich auf 
Neues einzulassen, Freude 
an Kleinigkeiten zu haben, 
Gespräche zu führen und die 
Vorfreude darauf, mit sinken-
den Inzidenzwerten wieder ein 
bisschen Normalität leben zu 
dürfen.
Ich schreibe heute am 1. Juni 
meine Kolumne und spüre das 
Glück der Menschen, wenn 
ich mit dem Fahrrad durch die 
Meesmannstraße fahre, sich 
wieder einmal hinsetzen zu 
dürfen, um ein Eis vor der Eis-
diele essen zu können, oder ein 
Bier oder Wein zu einem lecke-
ren Essen trinken zu dürfen. 
Endlich! 

Vorfreude auf die Ferien
Ich spüre den Optimismus der 
Menschen, vielleicht doch im 
Sommer eine Reise antreten 
zu können. Ich sehe die Kinder 
und deren Eltern, mit wie viel 
Spaß sie unsere wunderbaren 
Freizeiteinrichtungen in Herbe-
de nutzen. 
Wir haben das große Glück, 
einen Kemnader Stausee vor 
der Tür zu haben, der uns ein 
Gefühl von Urlaub gibt und uns 
Erholung bringt. Und endlich 
kann man sich auch hier in ei-
nen Biergarten setzen und ein-
fach nur genießen.
Lassen Sie uns ein bisschen 
Optimismus wagen und da-
rauf hoffen, dass wir endlich 
das Virus und die Krankheit in 
den Griff bekommen. Wenn wir 
aufeinander achten und uns 
verantwortungsvoll verhalten, 
werden wir dies gemeinsam 
schaffen.
Bleiben Sie gesund!

 Gabriele Günzel
 Ratsmitglied und 
 Vorsitzende der SPD Herbede

Ansichten von 
Gabriele Günzel



Wir sind für Sie da:  Montag - Freitag:  7 - 18 Uhr, Betontankstelle bis 17 Uhr
 Samstag:  7 - 14 Uhr, Betontankstelle bis 13 Uhr
 Gartencenter:  ab 8.00 Uhr

Karl Klein Baustoffe GmbH:   Auf dem Böcken 10 · 58285 Gevelsberg-Silschede
  Tel.: 02332 6648-0 · info@bauzentrum-klein.de
       www.facebook.com/Bauzentrum.Klein.Gevelsberg

oder liefern lassen.

Wir können auch Baumarkt

Das richtige Werkzeug gibt´s in unserem Mietgerätepark!

Beachten Sie auch 
unsere schönen 
Musterausstellungen:

Außenanlagen
Fliesenausstellung
Gartenmöbel
Grill Shop:
Camping Gaz u. Weber-Grill






Baumarkt
Rohbaustoffe
Dachbaustoffe
Putzsysteme
Bauelemente
Fachberatung
Werkzeuge

       
Wir können auch Baumarkt

Wir können auch Baumarkt
       

Wir können auch Baumarkt

Im Falle eines erneuten Lockdowns 
erfragen Sie bitte telefonisch unsere 
Öffnungszeiten oder informieren 
Sie sich auf Facebook. !

Frogbag Bewässerungssack
Effektive, punktgenaue Wasserabgabe, für 
Stammumfang bis zu 30 cm,
Fassungsvermögen bis zu 75 l, 99180383

19,99 € 

Kettler „Legato Curve“ 
Klappliege
anthrazit/anthrazit, 95034528

239,00 €
299,00€

Kettler „Easy“ 
Relaxsessel
silber/anthrazit, 95035121

169,00 €
239,00€

Kettler „Easy“ 

silber/anthrazit, 95035121

00 €00 €

Kettler „Easy Turn“ Ampelschirm
Ø 350 cm, beige inkl. Bodenhülse, 95030028

549,00 €
749,80 €

Einhell 
2.5 Ah Power X-Change Starter Kit

39,95 €
89,95 €

1 Akku - 1.000 Möglichkeiten
1 Akku - 1.000 Möglichkeiten

4.0 Ah Power 
X-Change Starter Kit

29,95 €
39,95 €

Einhell Akku-
Bohrschrauber 
TE-CD 18/40 Li-Solo

39,95 €
59,95 €

Gardena Aktion 
01.06.-31.07.2021: 20 % Cashback auf alle 
„18V POWER FOR ALL AKKU“-Geräte

AKTION !!!  Beim Kauf eines Wolf Rasenmähers 

erhalten Sie einen Wolf Rasentrimmer Campus 350 RT 

im Wert von 37,99 € gratis dazu. 

Angebote gültig bis 30.06.2021 und solange der Vorrat 

reicht. Alle Rabatte gelten nur für Lagerware.

Druckfehler unter Vorbehalt.




